
ZEITUNG FÜR VAHR · HEMELINGEN · OSTERHOLZ

DONNERSTAG, 12. OKTOBER 2017 | NR. 238 | S Ü D O S T

STIFTUNGSDORF ELLENER FELD
Eröffnung der Kultur-Aula
Sebaldsbrück. ImStiftungsdorf Ellener Feld,
Ludwig-Roselius-Allee 181, der Bremer
Heimstiftungwird amSonntag, 15.Oktober,
um 16.30 Uhr die Kultur-Aula offiziell eröff-
net. Zu Gast ist Bürgerschaftspräsident
Christian Weber. Den musikalischen Rah-
men gestaltet die Bremer Band „Larry and
theHandjive“.DerEintritt zu derVeranstal-
tung ist frei. XKL

ORTSAMT
Beirat tagt am Montag
Osterholz.Zur öffentlichen Sitzung lädt der
StadtteilbeiratOsterholz fürMontag, 16.Ok-
tober, um 18.30 Uhr in den Sitzungssaal des
Ortsamtes,OsterholzerHeerstraße 100, ein.
Auf der Tagesordnung steht unter anderem
die Vorstellung des Projekts „Klimaschutz
durchRadverkehr“ unddas geplanteWind-
rad am Bultensee. XHO

Hemelingen. Trotz eines eher verregneten
Sommers zieht derMusiker ImmoWischhu-
sen alias Flowin Immo eine positive Bilanz
des Kunst- und Kulturprojekts „Die Kom-
plette Palette“ am Hemelinger Hafen und
wünscht sich eine Verlängerung um fünf
Jahre. Beiratspolitiker diskutieren derzeit,
ob und inwelcher Formdas nicht unumstrit-
tene Kulturprojekt weitergehen kann.
Für dieses Jahr hatte dieKomplette Palette

im Hemelinger Hafen das schlechte Wetter
gebucht: Regen war ein fast ständiger Be-
gleiter. Und auch der Abbau steckt derzeit
im Schlamm fest: Der Abtransport der na-
mensgebendenBühne aus Paletten, der Bar
undweitereAusrüstung verzögert sich,weil
der unbefestigte Weg derzeit nicht befahr-
bar ist. Das schlechte Wetter im Sommer
wirkte sich allerdings auch auf die Besu-
cherzahlen aus. Einzelne Veranstaltungen
musste Immo Wischhusen kurzfristig absa-
gen.

Neuer Versuch „mit Sommer“
Dabei war der Beginn der Saison vielver-
sprechend:DieAuftaktveranstaltung imMai
besuchten nach Angaben des Musikers
knapp1000Besucher. „Wäredas noch zwei-
mal passiert, wäre ich aufNull gekommen“,
sagt ImmoWischhusen. Sogeht ermit einem
Minus aus dem Projekt. Dennochmöchte er
einen erneutenVersuchwagen: „Ichwürde
es gerne noch mal mit Sommer machen.“
Dann aber als ein langfristiges Projekt, um
den aufwendigen Genehmigungsprozess
nur noch einmal erledigen zu müssen.
Zum Gelände auf der Landspitze gehört

ein 2012 angelegter Naturstrand. Bekannt
war die neue Badestelle im Stadtteil aller-
dings nie: Im Laufe der Jahre überwucherte
die Vegetation große Teile des aufgeschüt-
teten Sandes – bis die Palette undmit ihr die
Besucher kamen.
Für dieMitglieder desBeirats geht es jetzt

auch darum, wie die wiederentdeckte Flä-
che an der Weser entwickelt werden kann.
AlfredKothe, Fraktionssprecher derCDU in
Hemelingen: „Eigentlich müsste man das
ganze Gebiet betrachten, denn es ist ja als
Erholungsgebiet ausgewiesen.“ Parallel
dazu könnte er sich eine Verlängerung der
Palette um zwei bis drei Jahre vorstellen.
Aus seiner Sicht sei die Palette nahezu pro-
blemlos verlaufen. Dennoch: „Es sind Be-
schwerden gekommen.“
Beiratssprecher Uwe Jahn (SPD): „Die

ersteEinschätzung ist, dass es überraschend

positiv gelaufen ist.“ Zwar sei sich der Bei-
rat nochuneins, obundwie lange es zu einer
Fortsetzung kommt, aber: „Wir haben uns
schon angenähert.“ Er selbst halte das Pro-
jekt aber für fortsetzungswürdig, sehe aber
ebenfalls noch Gesprächsbedarf.
Auch aus der Baubehörde erhält der

Musiker Unterstützung: „Wir suchen nach
Wegen, wie wir das Problem des Rettungs-
weges besser lösen können“, sagt Thomas
Lecke-Lopatta vonderBaubehörde. Ein feh-
lender, für schwere Rettungsfahrzeuge be-
fahrbarer Weg hatte im Frühjahr fast den
Start der Kompletten Palette verhindert.
Der benachbarte Wassersportverein He-

melingen konnte sich mit den zumeist jun-

gen Besuchern auf der Landzunge, wenn
auch zähneknirschend, arrangieren. „Die
Belästigung durch Lärm war schon so, dass
sich Leute beschwert haben“, sagt Friedrich
Judel, Umweltbeauftragter beim Wasser-
sportverein. Ein Kritikpunkt, den auch An-
wohner in der vergangenen Beiratssitzung
äußerten. RolfDamm,Vorsitzender desWas-
sersportvereins, lobt die Zusammenarbeit
mit dem Musiker. „Immo hat sich immer
große Mühe für ein gutes nachbarschaftli-
ches Verhältnis gegeben.“ Zufriedener sei
man zwar, wenn die Palette nicht neu auf-
gelegt werden würde, aber man sei auch
bereit, neue Dinge zu akzeptieren. „Wenn
es so kommt, wäre es zu tolerieren.“

Abbau der Palette steckt im Schlamm fest
Positive Bilanz und Lob für Umsetzung des Kulturprojekts – längerfristige Fortsetzung wird diskutiert

von CHRISTIAn HASEMAnn

Immo Wischhusen mit einer Palette, die dem Kulturprojekt an der Weser ihren Namen gab. FOTOS: PETRA STUBBE

Umsichtiger Dialog

Wir leben in Zeiten, in denen die
Diskussionen um subkulturelle
Projekte von einer zunehmenden

Polarisierung geprägt sind, die allzu oft in
gegenseitige Anfeindungen und Provoka-
tionen umschlagen. Da hebt sich die
Umsicht, mit der in Hemelingen miteinan-

der gesprochen wird, wohltuend ab. Man
findet es nicht gut, toleriert es aber – mit
dieser Haltung reagiert der Vorstand des
betroffenen Wassersportvereins auf das
bunte Treiben in direkter Nachbarschaft
und lobt die Gesprächsbereitschaft der
Organisatoren rund um den Musiker
Immo Wischhusen.

Erst dieser Dialog zwischen Künstlern,
Behörden, Politik und der Nachbarschaft
hat die „Komplette Palette“ möglich
gemacht – und jede Seite musste sich
bewegen. Klar ist, dass ein solches Projekt

zwar bei vielen für Freude, bei anderen
aber auch für Verdruss sorgt – sei es durch
Lärm, sei es durch Müll. Hier müssen die
Interessen möglichst ausgeglichen
werden, und das geschieht am besten im
Gespräch.

Es wäre schön, wenn in der Zukunft alle
Beteiligten weiter dazu bereit wären, und
eine einvernehmliche Lösung für das
Projekt „Palette“ und die Entwicklung des
bis zu diesem Sommer nahezu unbekann-
ten Geländes fänden.

Christian Hasemann
über die Diskussionskultur

Das Gelände an der Weser eignet sich bestens
für Abende mit Musik, Theater und mehr.

Die Reste vom Sommer 2017 in Hemelingen
warten auf den Abtransport.

Petitionsausschuss in Hemelingen
Hemelingen.DienächsteBürgersprechstun-
de des Petitionsausschusses der Bürger-
schaft wird am Mittwoch, 18. Oktober von
17 bis 19 Uhr im Ortsamt Hemelingen/Ku-
biko, Godehardstraße 19, angeboten. Bür-
gerinnen und Bürger haben die Möglich-
keit, ihre Anliegen mit den vor Ort anwe-
senden Abgeordneten zu besprechen. An
derBürgersprechstunde inHemelingenwer-
den Mehmet Ali Seyrek (SPD), Claas Roh-
meyer (CDU), Marco Lübke (CDU) und der
stellvertretendeAusschussvorsitzendeMus-
tafa Öztürk (Grüne) teilnehmen.
Die bisherigenBürgersprechstundennutz-

ten Besucher dazu, um beispielsweise ihre
Anfragen an Behörden oder Probleme mit
Sozialbehörden, Finanz- oder Bauämtern zu

schildern. Auch mit aufenthaltsrechtlichen
Angelegenheiten kann sich der Petitions-
ausschuss befassen. Den Mitgliedern des
Ausschusses seiwichtig, schnell undunkom-
pliziert zu helfen. Petitionen können auch
jederzeit über ein Online-Formular oder
schriftlich (unterschrieben und mit klar er-
kennbaremAbsender) eingereicht werden.
Einwohner aller Stadtteile können zu den
Bürgersprechstunden kommen, auch spon-
tan.DieweiterenTerminewerden regelmä-
ßig auf der Website veröffentlicht.
Der Petitionsausschuss ist unter Telefon

36112353 oder per E-Mail an die Adresse
petitionsausschuss@buergerschaft.bremen.
de zu erreichen.

Bürger können
Anliegen schildern

ATT

KOMMENTAR

christian.hasemann@weser-kurier.de
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führenden Hörsysteme-Hersteller erst-
mals präsentieren. Diese fünf Trends be-
stimmen derzeit die Hörakustikbranche:

TREND 1
Natürliches Hören

„Neueste Hörsysteme bieten uns Hör-
akustikern bislang unerreichte Mög-

lichkeiten“, so der Hörexperte. „Wir können
dem Kunden heute ein extrem natürliches
Hörerleben zurückgeben. Er versteht nicht
nur, er hört auch sehr entspannt und kann
sich jederzeit auf das konzentrieren, was
für ihn wichtig ist.“

TREND 2
Diskretes Design

Ansprechende Formen und diskretes Design
sind bei Hörsystemen seit langem ein Trend.
„Auch hier zählen die individuellen Wün-
sche der Kunden“, so unser Hörfachmann.
„Neben winzigen formschönen Geräten, die
dezent hinter der Ohrmuschel sitzen, lässt
sich die Technik in maßgefertigte Im-Ohr-
Gehäuse einbauen, die mehr oder weniger
unsichtbar im Gehörgang verschwinden.“

TREND 3
Bestes TV-Verstehen

„Für echte Fernseh-Entspannung
sorgt eine TV-Ankopplung der
Hörsysteme, die bereits mit sehr
geringer Zuzahlung möglich ist“,

so Stefan Volkersen. „In bester

Stereo-Qualität wird der Sound in die Ohren
gesendet. Lautstärke und Höhen kann der
Nutzer mit Fernbedienung oder App regeln.“

TREND 4
Batterie oder Akku

Umweltfreundliche Batterie oder prakti-
sche Akku-Lösung – auch in Sachen Energie-
versorgung können Hörsystemträger heute
wählen. „Alternativ zu den kleinen Knopf-
zellen bieten mehrere Hersteller Geräte mit
Akkus an, deren Handhabung einfach und
bequem ist. Mit diesen Akkus ist den gan-
zen Tag lang zuverlässiges Hören garantiert.
Das Laden kann über Nacht zu Hause oder
unterwegs erfolgen.“

TREND 5
Mobile Vernetzung

Durch Anbindung ans Mobiltelefon sowie
durch Apps bieten neueste Hörsysteme
viele zusätzliche Funktionen. „Man kann ge-
rade in lauter Umgebung Telefonate besser
verstehen als jeder andere. Man kann Musik
hören, sich unterwegs komfortabel navigie-
ren und E-Mails oder Nachrichten vorlesenwww.volkersen-hoerstudio.de

Nicht allein bestes Hören – moderne Hör-
systeme bieten noch viele zusätzliche
Vorteile, die man selbst ohne Hörver-
lust gerne hätte. Mitte Oktober treffen
sich Fachleute aus ganz Europa auf der
weltgrößten Hörsysteme-Messe. Unser
Hörexperte Stefan Volkersen erwartet mit
Spannung die neuen Produkte, welche die

Berliner Freiheit 11A • 28327 Bremen
Tel.: 0421 465400

Züricher Straße 3 • 28325 Bremen
Tel.: 0421 4091710

informiert
Bestes Hören und viele Zusatzvorteile: Fünf Trends der größten
Hörsysteme-Messe der Welt

„Neueste Hörsysteme bieten uns Hör-

so Stefan Volkersen. „In bester 
Berliner Freiheit 11A • 28327 Bremen

Das Team unserer Mitarbeiter ist für uns eine Grundlage des Erfolges!

lassen. Wer will, kann das eigene Hörer-
leben jederzeit über eine App optimieren.
Es gibt ganz viele Vorteile, die auch Men-
schen mit gutem Gehör gerne hätten.“ ✂

ERLEBEN SIE DIE NEUHEITEN
VON EUROPAS GRÖSSTER
HÖRAKUSTIK-MESSE!

Sie interessieren sich für die neuesten
Trends der Hörsysteme-Messe? Dann
besuchen Sie uns. Wir bieten Ihnen
einen kostenlosen Hörtest sowie die
Möglichkeit, neueste Hörsysteme aller
Preisklassen für einige Tage unverbind-
lich im Alltag zu testen.
Aktionszeitraum:
23.10.2017 – 01.12.2017
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Bahnhofstraße 38 | 28195 Bremen
Mo-Fr 10-19 Uhr | Samstag 10-18 Uhr
w w w . j u w e l i e r - s u d m a n n . d e

Schmuck, Luxusuhren, Zahngold, Diamanten
ANKAUF
Seriöse Bewertung vom
Goldschmiedemeister –
bei Ankauf sofort Bargeld!

Bitte Ausweis
mitbringen!


